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-editorial

Demnächst: Neuerscheinungen aus der Ostschweiz

Die Ostschweiz hat, sieht man von Hilty und Meienberg ab, seit Jahrzehnten
kaum Literatur hervorgebracht, die über die Landesgrenzen hinaus zu

grösserer Beachtung gekommen ist. Das scheint sich zu ändern: Mit Ruth

Erat (Rheintal), Christian Uetz (Thurgau), Ursula Fricker (Schaffhausen),
Peter Stamm (Winterthur) und Agiaja Veteranyi (bis vor kurzem in Wil) war
die Schweiz am heurigen Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb in Klagenfurt mit
Autorinnen vertreten, die alle aus dem östlichen Landesteil kommen. Dass

die Ostschweiz ein guter Närboden für die literarische Produktion sein kann,

zeigt auch «Netz», die lose Vereinigung junger deutschsprachiger Autorinnen:
Alle Gründungsmitglieder (Peter Weber, Felix Kauf, Urs Richie, Perikles

Monioudis) kommen aus der Ostschweiz.

Woher dieser Schub? Hat es damit zu tun, dass über den «Dampfkochtopf»
zeitgenössischer Ostschweizer Literatur jahrelang ein Deckel gehalten wurde,
wie Peter Weber vermutet (Seite 4)? Damit, dass eine neue Generation von
Schreibenden herangewachsen ist, die nicht mehr in der vielbeschworenen
«Provinz» versumpft, sondern mit jugendlicher Unbekümmertheit zwischen

Ebnat-Kappel und London (Kauf), St.Gallen und New York (Keller) oder
Romanshorn und Berlin (Uetz) oszilliert, eine Generation, die «auf dem Land

und in der Stadt lebt» (Kauf)?

So unübersehbar sich Produktionsbedingungen und gesellschaftliches
Umfeld verändert haben: Der Vorwurf der «Provinzialität» scheint noch immer
überm sprodelnden Kochtopf zu dampfen: Ruth Erats «Moosbrand» wurde in

Klagenfurt als «Agrarstaattext» verteufelt - und das nur, weil sich die Autorin
erlaubt hat, ihre Geschichte auf dem Lande anzusiedeln (Eraths «Klagenfurter
Provinztagebuch», Seite 8). Dazu Weber: «Entscheidend ist der Stoffwechsel
zwischen Stadt und Landschaft. Vieles bricht erst dann auf, wenn man es dem

Gegenteiligen aussetzt.»

Freuen wir uns auf die vielen, ganz unterschiedlichen Geschichten aus Stadt
und Land, die von Ostschweizer Autorinnen demnächst erscheinen werden!

Adrian Riklin
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